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L n d g e r i c h t H b u r g , 
ioder t chung oka er 2 . 

E e e c h l u ß . 

In der Rilokerotattungs a che 

ge en 

des Dr. •r in Joseph a w i c z, 

527 10 . Hobart 1yd, Los n eles 4, 
Calif rnia. U . .. . A., 

ertret durch errn ud ig Lic twitz, 

erlin-Charlo tenbu g, Kantstraße 30, 

Antragstell4;er, 

das Deutsche Heich , ~eoetzlich vertreten 

durch die Hansesta t Hamburg , inanzbehörde, 

diese rtre~en durch die Oberfinanzdirektion 

Hamburg, Hamburg 11, ödingsmarkt 83, 

tragsgegner, 

be cblieSt dae Landgericht H burg, iedergut-

aa gskamm.er 2 auf Grund aer •• dlichen Vert and-

Yo 11. eptember 1951 durch die Richter: 
rioht direktor o eher, 

ts at hrhar t, 
r an 

t 1 
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Der Kreisauschuss 
des Landkreises Wolfhagen 

• Ausgleichsamt -

Az. 12166./3.7/.F. ........... . 

An das 
Landgericht Hamburg 
2. Wiedergutmachungskammer 

2 H a m b u r g 

3547 Wolfhagen. den 9 . Jl.l.ni . 19 65 
f tmruf 307 , 338 , 345 
fcmscbmbei- 9 9 709 krcisverw wohgn 

Betr.: Dr. Erwin J. Rawicz, Los Angeles 28, Calif. 90028 USA; 
hier: Geltendmachung eines Vertreibungsschadens als Ver­

folgter (UG u. Erbe) eingetreten in Breslau, 
Freiburger Str. 23 Schlesien 

Bezug: Dortige Vorgänge 

Der im Betr. aufgeführte Dr. ~rwin J. Ra w i c z aus Los 
Angeles hat beim Ausgleichsamt des Bezirksamtes Zehlendorf 
von Berlin einen VertreibungsscÄaden als Verfolgter (UG u. 
Erbe) geltend gemacht, den der Antragsteller durch die Ent­
ziehung des Miet- und Wohngrundstückes Breslau, Freiburger 
Str. 23 erlitten haben will. 
Der Antrag ist mir vom erwähnten Ausgleichsamt zum Zwecke 
der Schadensfeststellung zuständigkeitshalber zugeleitet wor­
den. 

Nähere-Angaben über den Schaden werden vom Antragsteller in 
dessen Antrag nicht gemacht, vielmehr wird auf das beim 
11 Land ericht Hambur "anhängig gewesene Verfahren hin-
ewiesen. ~ r_ .. _,r. ~. 

Aus • sem Grunde bitte ich -im kurzfristige Überlassung der 
dortigen Vorgänge, um überprüfen zu können, ob hier ein Fall 
der 11. Leistungs-DY-LA vorlie t. 

J. ltlt'/1,_ I :Jf/6~1 
-~~ 

15.6. 65 /4 



A b s c h r i f t 

Dr . Erwin J. Rawicz 
Ministerialrat A . D. 
l523- 25 No . Hudson Avenue 
Lo Angele s 28 , Calif . 

An die 
Justizbehörde der Hansestadt Hamburg 

H a m b u r g 

1. U:irz 1960 

Betr.: B~schlagnahmte Kiste im Hamburger Hafen , 
Ruckerstattung offenbar angemeldet bei 
the Ministry of Justice, Jerusalem, Israel 

Sehr geehrte Herren ! 

D~r Schr~iber die ser Zeilen hat im "Aufbau", einer New Yorker 
wochentlichen Zeitung, datiert vom 26 . Februar 1960, seinen 
Namen in einer Liste gefunden , in der die Eigentüner von de n 
Nazis beschlagnahmter Wertgeg ens t ände veröffentlicht sind . 

Der Unterzeichnete , im Zeitpunkt der Bes chlagnahme seines Eigen­
tums im Jahre 1941 Oberregi erungs r a t a .D. und jetzt pensionier­
ter Ministerialrat a .D., hatte im Jahre 1938 von Paläs~ina 
nach Hamburg - zur späteren Weitersendung nac h USA - einen Lif t 
und eine Kiste verschifft. Für den Lift hat der Unte r ze ichnete 
im Rückerstattungsverfahren unter der Nummer O 5608 - R 207 -
BV 43/432, Oberfinanzdirektion Hamburg, bereits einen Rücker­
stattungsbescheid erhalten und ebenfa lls Zahlung für den 
größten Teil seines Anspruchs bezüglich des Liftes. Tiiese Tat­
sachen werden nur der Ordnung halber und für Identifizierungs-
zwecke hierin berichtet. 

Dem Unterzeichneten war nicht bekannt, daß die Ki ste, die i m 
Jahre 1938 von Palästina nach Hamburg unter der Bezeicbnung 
E.R.18 verschifft wurde, noch vorhanden waro Aus der oben be­
zeichneten Veröffentlichung vom 2602.1960 erfährt der Unter­
zeicbnete zum ersten Male, daß diese Kiste noch vorhand en 
ist. Die Rechte des Unterzeichneten sind offenbar durch die 
summarische Anmeldung des Israelitischen Justizministeriu.ms 
gewahrt worden. Ich bitte daher höflichst um Mitteilung, 
welches Verfahren notwendig ist, um in den Besitz dieser 
Kiste zu gelangen. Frankiertes Freicouvert für Ihre Antwort 
gestatte ich mir beizufügen. 

Sollte die Justizbehörde des Freistaates Hamburg für den 
Inhalt dieses Schreibens nicht zuständig sein, so bitte ich 
höflichst um formlose Weitergabe dieses Schreibens an die 
hierfür zuständige Hanseatische Dienststelle. 

Mit bestem Dank und vorzüglicher Hochachtung zeichne ich 

1 reicouvert 

gez. Dr. Erwin Rawici 

Ministerialrat a. D. 
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Abaohrift 
Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5210 -R 207-V 115 d ~ H 13 . pri1 1951 

'e!!/ ambnrg ll, 

Es wird geb~ten, dieses Geschiiftszeid1en, den Tog und Gegenstand 
dieses Schreibens in der Antwort anzugeben J 

ll d 

am 
I b . 

fi m b I r 

Rödi naamarkt 83 / Fernsprecher 34 10 04 

Uc1 o ~et ~~uneaaao Dr.Er 1in R 1c 1108 orth l .i 
Lo n olos 38 K 1 

ort. ~ohr i on vom 10 , 3. 51 uct .-Zcich. V Z ;54 
- Wld 1 Veratoinorun abreohnung 

Zu d ntrng 5omäß Dcrnu ooh.1.. iben ?ir ·,ic folßt ~cl l mg 
g8!'lo eni 

D e oprt c, te Um.euro u.t r e 1. 14 . 2 • .1941 on ec V r-
s ißerer \7ehline im A 1ftrng der Ge ota.po ve s ~ igcr • Dol." 
Vorat igerun o rlHo b trllg . 3. 650, 80 R • • 

1 

D r rooht1e acht 1n seinam . trag 
11.478,65 R 1 r1oltend • . 

Durchsicht er Abochri t 
reo ibt• daß fa.ot all·e 0 

g unt r Beruck-sloht_i, 
ar n m dem tntsäoh 

Pre . rt urden. De 
4ie be nspruchtcn Gegeno 
nicht zu ·ol en. e • 
(Br. 594) f 420,- , 
( r . 560) tu:r 1ao, e 
ein l • 608) 
eo k ohl um vo 

1 Un 

ß rUoh in •• e von 



MGAF/C OL COMMI N 

T h iB Fonn ehould be completod in tripüco.te and forwo.rded t.o th Zentralamt für Vermögensverwaltung tB.ritisohc Zone), 
, . Bad Nenndorf, Land Niedersachsen. 

Dieecr Vordruck lat in dreifacher Ausfertigung bei dem Zcntm!Bmt für Vermögenaverwo.JLung (Drlllache Zone) Bad Nenndorf, Land lcdenachac u, elnzurelcheu. 

Ihn CM!deebwhere t he sp ace provided ie-insufficient, asupplementnrypage, bearing the number of the paragra'ph and sub-parag.raph, 
s ou e annexed. 

11.ekht der vorgesehene Raum nich t aus, llO ll!t ein mit der Ziffer des betreffenden .Absatze., und Unterabsatzes versehenes Ergiinzungablntt bel~ufügen. 

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN 
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10 

.Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absau 1 der all~4:__meinen Verfügung Nr. 10 fAllt. 

Locatlon of Property Örtliche Laie des Vermöiens 

(a ) Land .... -Ham.b.u;r.g ........ . (b) K reis ......... Hem.b.u.r.g ............................... . (c) Gemeinde ······· Hamburg .... ···········-··········-

(a) 

' (c) 

(d) 

(j) 

(h) 

D escription of P erson m aking Claim Peri!on alien des Antragstellers 

Sur1;1a.me (in Block Capitals) .......... nr-.. -.RA-WI-c .z .,............. .............. (b) Christian Name(s) ....... Er.w:.in ..... J.o.s.e.ph .......... . 
Famil~enname (In großen Blockbuchstaben) , _ , ' Vorname(n) 

Address ..... -52-7. .... No..~.Ho.b.a.r.t ....... Bl v..d .•... , ....... L.a.s.: ... Ang_e.l .e.s ....... 4 .. , ....... .C.a.l.1.f.o..:m.i.?. .. , ........ U ..... s. .... A. .•... ---··· 
Anschrift ~ 

Date and Place of Birth ....... Br-e·e·l ·a·U··· .. ······{"-0.pma-ny .. ,..June ...... 2.9 , (e) Na.tionality ........ u. ... s .... C.i.t.i.z.e.n ................................... . 
Geburtsdatum und Geburtsort ' ~ '-' l_ 8-9 

7 
Staatsangehö~keit 

Employment P-u-b-l··i•O·····AC·O·O-Uil-t•8:ll•t .. ~••Ma-n-a:-.c:r.e me-n-t••········· (g) Identity Card No . .... ~---········ ........................................... . 
Beruf ' 0 . Ausweis-Nummer 

. Consultant 
If not dispossessed owner, state title to make claim ............................................................................... . ______ .............................. ____ .................. ................. . 
An2aben über die .A.ntragaberechtlgung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist. ·-

' . ~ .(. 

I. IMMOV ABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN 

(a) Description of P~operty. Estimated value at date of deprivation . 
Gescl!ätztet Wert am Tage der Wegnahme. Nähere Bezeichnung des Vermögens. 

b) Location of Property 
Örtliche Lage des Vermögens 

( c) Registration in Grundbuch or other Register 
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register 

(d) Ste.te whether :- . 

(e) 

(j) 

Angaben über Folgendes : 

(i) Confiscation was made without payment? 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ? 

(ii) Sold under duress 1 
Fand der Verkauf unter Nötigung statt ? 

(iii) If the latter, what payment was made 7 
Welche Gegenleistung wurde Im letzteren Fall gewährt? 

Name and present address of person to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige .Anachrlft der Penon, auf die das Vermögen übergegangen Ist (soweit bekannt) 

Name and present address of present owner (if known, and different from (e)). 
Name und jeblp ~hrltt de8 heuttcen Eigentümers (10welt bekannt und verachleden von (e)) 

I 



• 

II. MOVABLE PROPERTY BEWEGLICHES VERMÖGEN 

(a) D oscript.ion of Property Estimated value a.t cluto of d epriva.tion 
Nlberc Dezclohoun11 dea VermOgcna Oelcllit:ite.r werL am Tawe der W~gnahme 

Li~t mit vol ler Hatui~w..L:teei.o~icRt-ung Re 1 asm&~k : 8 . 000 . 00 
(Die Ve r stei.3erung s .f 1. rrua i l h e l m 7ehling , Hamburg,Ueuer Wall 103, 
hat ~in v-0lles I nhaltsverzeichni s dee Lifts be i de n Akten) 

(b) Locat1on of Property 
Ortlicbe Lage dea Ve.rmOWens 

H>~mb tir'g 

(c) Registration (if any) 
Etwaige Eintragung In ein Olfeotllches Buch oder Register 

(d) State whether :­
.Angaben über Folgendes : 

(i) Confiscation was made without payment f 
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet! Nein 

(ii) Sold under duress ? . 
FandderVerkaufunterNötlgungst.att ? Elles 'WUrde ~id e rrec1ltlrcrh v~rste1gert j ich 
erhielt nicht einen Pfennirrg- des Erloeses.Die Vert teigerungsfirrna 

(iii)Ifthelatter,whatpaymentwasmade? Wilhelm Wehling Hambur g Neuer Wall 1 03 
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall ge'l'{ährt ? . ' ~ • 

(e) Name and present a.ddress of person or persons to whom transfer was made (if known) • ., ') 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen Ist (soweit b~kannt) 

Die Firma-, Wfqh elm-Wehl4 n g ~-'uehrte den Gesamtbetr ag a n ·die 
Geheime St-a-s:t-'spolize i , Hamburg ,Duesternstrasse 52 ab.Die Namen 
der Kaeurer der Gegens t aende bei der Versteigerung 4ep sind der 

(/) Name .a.nd present address of present owner (~f known and different from (e)} F • - i · 1 b k t 
Name und jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und ve~hleden von (e)) l rma ffi 9 lllZe il6Il . 8 ann • 
Ob die jetzigen Anschriften de r Firma bekannt sind,weiss ich nicht. 

(g) Name and present address of person or persöns who may have knowledge of the present whereapouts of property 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dern Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können 

Wii~helm Wehlittg,Eamburg ,Neuer Wall 103 
( h) Any other relevant details 

Sonstige sachdienliche Angaben 

NOTE. In the case of a, claima.nt resident outside Germany, give full particulars of t he per son inside Germany t obe nominated by him 
to accept service of legal papers and notices on bis behalf (if no such person is nominat ed b y t he cla imant an Agent will be -;'l.ppointed 
by the Restitution Autbority on bis behalf). 

::~t~Tn1~gsteller Im AUBland wolint genaue Bezelchung eines In Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und Mitteilungen 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so bestellt die Wiedergutmachungsbehörde einen solchen.) 

---------------- ···············••·•• ·· ••· ·••·•-·······--------------- ---·········•--······················•·••··········~ 

1/We oertüy that the above statement is true according to my/our knowledge and belief. 
Obige .Angaben entsprechen nach melnem/unaerem besten Wissen und Gewissen den Tatssachen. 

~ 0,.LA_.,,j 
____ ,,_ ...... .,.~ .. ---- ··----........ l..~ .. - ... ......... ~ ....................... ,-.................... . Date .... .Ma,.r.c.h ..... 1.5 .. , 1.95.0 ............ ··-····-·-· 

Datum . ,------
~ . 

tA. .,( ' 
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An das 

--·-~ / I 

.. b ~chrift . 

W i 1 h e 1 m ·r e h 1 i n g 
Vereidi r ter und Oeffentlich beutellter Ter~teigerer 

Hamburg , Grindelhof 19 . 

HANSESTADT HAMBURG 
FINANZBEHÖRD E 

LANDESAMT ·FüR VERMOGENSKONTROLLE 
- 33.63 - 686 

(24a) HAMBt,JRG 36 - GÄNSEMARKT 36 - FERNRUF 34 10 16, APP ..... ...... ... . • 

13.Juni 1950 Je. ---~====-=== 
eo 

F· 

Zentralamt für Vermögensverw_al tung 
Britische Zone) ~ • 
2Oa 3ad lrennd.orf . 

Betrifft; • H:;.ckerstattunP-ssache Erwin ' I.3r ael :?.A~VICZ :...iz . C 2746-
G. V .. 2004 - r -·'Iif~ 2600 kg . ee br . U"zup;s e;ut. 

Bezue;; Dort. ·~C4 Anwe.i.sung H/5667 vom -22. A.pri2. 195C. 
In obi~er ,.·~nrßle '!e!lhei t wird mi tretei 1 t ~ das s '3icher un~smaß:... 
Il.;ihmen n±cllt etruffen werden konneu, ua die .~11 c~Y'if i::; e:.1. der 
hc:1ufer des fra6lichen Um~ugse:utes infol rte 3oiibent?chaden.s n icht 
mellr erwittel t werden .1.~önnen':' I n der . .'lnTa e wird ein diesbezü.P-

• -itches -iChreiben. (A.b.:3cprift) de~ derz1?i • gen Ver~te i gers ,Herrn 
J.lhelm ~V e h l i n g,Eamburb , u.berre ... cl 

J.nlae;e . 



1 . 

I . .; 

~ilhelm "fehl in g 
Vereidirter und Oeffentlich bestellter ler~teigerer 

Hamburg, ~rindelhof 19 . 

J.n das 

Landesamt für Vermögen0kontrolle 
Hamburg 36, 
Gansemarh.t. 

Betrifft: Restitution0sache Erwin Israel R a w i c z 
G.V. 2004 - 1 Lift 2600 kg . gebr . Umzu~s­
gut. 
Dort.Liste v. 14.2. 41. 

Ich bebtätige Ihnen den Empfang Ihrer Zeilen vom 26. 
t'1ai 1950. 1eider -muss ich Ihnen mitteilen, dass ich 
die Anschriften der [äufer nicht angeben kann, weil 
die Anzahlungsblocks und Geschäft6bücher bei meinem 
Bücherrevisor durch Bombenschaden vernichtet sind . • 
Dies hatte ich auch schon bereits am 8. 11 47 Herrn 
.Dr. Rawicz mitgeteilt. 

f;e z . i 1 he 1 m '.. e h 1 i n g 
vereidigter u.öffentl.Verstei erer 



DR. ERWIN J. RAWICZ 
MANAGEMENT C ONS UL TANT 

PUSLIC ACCOUNTANT 
9. Dezember 1950 

An das 
Wiedergutmachungsamt beim 
Landgericht Hamburg 
Sievekingpletz, Ziviljustizgebaeude 
(Anbau) II. Stock Zimmer 740 

HAMBURG 86, GERM.ANY 
z.Hd. des Regierungsrats Dr.MOEHRING 

- 3 . .JAN,1951 , 

110 8 NOR T H LILLIAN WAY 

L O S AN GEL ES 38, CALIFORN I A ----

PHONE: HOLLYW OOD 9-4605~ 

RES. PHONE : NOR M ANDY 5210 

( 

Betr.: Aktenzeichen: V/Z 3548 - Meine Wiedergutmachungsansprueche. 

Ich erhielt Ihr Schreiben vom 9. November 1950 und bin hoechst er­
staunt, mit welcher Geschwindigkeit die deutschen Wiedergu"tmachungsbehoerden 
versuchen, das Nazi-Unrecht wiedergutzumachen. Obzwar ich als frueherer Mi­
niaterialbeamter die Verwaltungsschwierigkeiten der Aufgabe der Wiedergut­
machung nicht verkenne, moechte ich doch bei dieser Gelegenheit zum Ausdruvk 1 

bringen, dass der Geist, in dem die Wiedergutmachung durchgefuehrt wird, 
nicht dem entspricht,. was anstaendige Men.schen sich unter dieser Aktien vor­
stellen. Sie koennen versichert sein, Herr Dr. Moering, dass die Verklausu­
lierung der Bestimmungen, die z.B. von Ihrer Behoerde in meiner Wiedergut­
machungssache angewandt werden, dem Rufe des neuen Deutschland nicht nuetzen. 
So unwichtig der Einzelfall ist, so bleibt er doch f'uer alle hier draussen 
ein typisches Zeichen fuer die Gesinnung, die hinter der Aktion steht. 

Die gewuenschten Angaben ueber meinen Verlust des Liftes mit voller 
Haush.a.l tseinrichtung: Die Firma, die verbrecherischer Weise der Gestapo bei 
der sogenannten Versteigerung Hilfe gele.istet .hat, traegt den Namen WILHELM 
WEBLING, Hamburg, Neuer Wall 103 (Grindelhof 19). Mit einem Schreiben voll} 
8. Novenber 1947 hat mir diese Firma, die nach der Nazizeit wenigstens ver­
suchte, ihrerseits zur Wiedergutmachung dadurch beizutragen, eine 6-seitige 
Liste mit den einzelnen Gegenstaenden des versteigerten Liftes gesandt und 
ich ersuche Sie hoeflich st, von der Fi:rma . Wilhelm Wehling eine Abschrift die­
ser Liste zu erbitten. Die Naziverbrecher haben seinerzeit eine Gesamtsumme 
von Mark J. 650,80 bei der Versteigerung erzielt, waehrend der tatsaechliche 
Wert der Gegenstaende weit ueberMark 8.000,-- lag. Bei der Durchsicht der · 
Liste werden Sie sehen, wie die Gegenstaende verschleudert 'WOrden sind. 

Ich bitte Sie mir mitzuteilen, ob das Verzeichnis der Firma Wilhelm 
Wehling, das Ihnen hoffentlich auf Ihre amtliche Anforderung schnellstens zu­

--~_gehen...._wi_rd a.usr..eicllend 1 st, llIIL1D..ei.n.EL.Anspxu.acbe nunmehr endgueltig_z einer 
Regelung zu bringen. 

Glauben Sie mir, dass wir hier draussen die Geduld mit dem neuen 
Deutschland verlieren und es ist zweifellos nicht unsere Schuld, sondern es 
ist die Schuld der voellig unzulaenglichen Verwaltung und der juristischen 
Verklausulierung mit den Ziel, die Opfer des Naziregimes endgueltig ihrer 
Rechte zu berauben. Wir werden auch dieses nicht vergessen,Herr Dr. Moering 

• J; ~]",. o ~, Dr. ERWIN RAWI CZ 
~ • 'f-1. frueherer Oberregierungsre.t im Reichsdienst. 
?-ra J.'r ,--,,~•«4 ~ ,i 

~- f?.r~ 



iedergutmacbungsamt 
beim Landgericht Hamburg 

a 

J8/~l,f.-o.r n 
• ... 

f) 

Rück~rstA-t ,,. 

J: • I ')r 

- Ba burg 36, den 6 . J a nuar 1951 
Sievekingplatz , Ziviljusti zgebäude 
(Anbau) II. Stoc~ Zimmer 738 
Fe.rasprecher1 35 17 31 

- e:ibe- VQJD ~ Deze n (j) ist h l:?T ~ing~gangen. 
s.Q.r1::·cn wj.p,d ·n~n~hlr , i'IOgestie:ll t werd n und ilie we~de_o ge.beten, 
oc.Q ll-ge l.Aboo.ht.ift der v-on Ibrte-n ei cge~eicqtec. A chri.ft des 

eig_eruE,tgspr.ort;oJcoll 4„ .Peb:ruu 194-1 einzureichen und bei 
P si tdlott eozugffb.en r'b.. j~.der ein.aelnen Position in Reicbs-
u.tt ~~t.t ·~a tl4. H• 941. rG..}eiehzei tig werden • gebeten, 
mcJgli<ili-t f •ü:r:: l di ze.lm&n~os-itionen R chm1ng ci: sonstige 

-l-age-D:l fe:1.~~ttaaen s 911JSi:<M .die ::vorgea~aa:te[l te ergebe 
1 nsicbt1':i,e:b ~iB ,." n. o oz-u~b.e n, auf' welche We_ise die 

an rwäh t - )e~~echtr Jind. aoll11 n Sie :keine schrift 
n UQ;t.e1:l ~ ~ i~ ~~~b'lte~se qRr vorga°"' nnten erte 

h lic~ ~ •• •~ ·· , ~ s , -l".S'tt&-ige.ruqgs.proto1co.lles, so 
Si.ei gs- .de.:tb >'Ftra«rne:r.tct10.d aca-name, , c-die 

• ~ .QD~ t-li:~h .eine _j asi tioa. 
,_..-4,·:.,y;::w.1 .... tl:e: Rid.-hti1g e:lt .de.s von- l- a ~-

. f\Ht!a..rl.9 ~r <.,~iln~~o.«tt Positiooe e'rstei-
it' k'.eZ.U~ L~t-c.d-es ,..1'4. Eebru l 

d.i:e:. ld©.~~ emä.es der Rechts-
ss..en te.s ~.a: . el!.l.ande s-

- ~J[~n.01 a lwi~ zu s~in, de 
ra , ~/2't.r8..:CbH>tclE\S~CS'Üe1geillU.iags -650,80 zu 

Au!grJln.<i .td - ~~ibl-ung.,sg~ sert- ·t nur 
_ Qgtt~~.b r a . 12g zur 
1-l;t.e bSia , einen 

. IUHl>'JN.!IOM, ~it'"bttllt ~d l d s 
u~gs~~löaea: '10c1 RM v.3 f ,.._ Sö chts-

strei t v•rwiP.sen an die Wiedergutmachung dann vor 
der Wied~rgutmachungskammer durch Beweisaufnahme geklärt werden , ob 
und wie hooh der Verkehrswert d~r versteigerten • •• • Reichs-
mark war am 14. Februar 1941 und damit, wie hoc Pil""~~i:-U~~ert der 
eineelnen en dP.a i.Prsteigeruogs~rlö V otok.oll 
jeweils ü ~. Zur F.rledig .- qr s wird eo eine 
Frist ge • ·,. 34 gesetzt bi • .L951, bis zu lch m 
Tage Ihre Antwort beim Wiedergu mac~au ingegangen sein muss. 
Der Anlaß zu den beiden Schreib ~wtiill iedergutmachungsamte an Sie 
vom 9. Novemb_r 1950 liegt dari d t, dass ·hinsiohtlich Ver-
steig~rt~r H nrichtungen zu ein rlei „ ng 
ergehen •• , sood~rn nur aut lua . _ ', 
anderen c en I zum Be is i u nd 
Pirmen. o aad~rs • .. ~~J..-~ e 
der • rüche stell ~"'W'"lh!'\A' R 
at •• ist rüch~ 

u u prüche e 
e ~~- . das Schrei-

bea 950 unter 
ZU gu chreib„n vom 
9. D ss Si~ s v~~00~ te d~r andere 
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Rückerst tW.og Juden nicht nschlies . n woll n und dass 
Sie vielmehr Ihren Rückerstattuagsantr g als eilbedürf tig naehen, 
obwohl er zur Zeit nicht zu 0 ioem Zahlungs- raond~rn nur z u einem 
F~ststelluageanspruob führen kann und ich habe dahPr nun hr die 
so~ortige Zustellung Ihr~s Anspruch~s an den V rpflichteten veran-
lasst und a .he der fristgemässeo Frledigung di~ses Schreib ns bis 
zu 31. März 1951 entgegen. Ihren Ausführungen in Ihrem Scb.r~iben 
vom 9. 0-zember 1950 hAdaurP ich, mich in k inem Punkt schliessen 
zu können. Vielmehr ist ausschliesslich -lei~ead g~wesen f'"r d s 
liedergutmachuagsamt der Gesichtspunkt, dAe Rückerstattungssachea 
d~rjenigen Juden als eilb 0 dürftig vorweg zubearbeit n , d ren Rücker­
stattungsansprüche nach dem Ges tz zu ein r sofortigen R-cker-stattung 
führen können im Gegensatz zu den Ansprüchen , die aufgrund des Gesetzes 
zur Ze:i.t nuur tühn~n köno n .rzu. -.1nlllfr Festst&lluag ioe1~ Eo.tschädigungs­

cfrt, NOb~i·&d I:,aistuag • in~r ~ahlung solange dahia.g~st~llt 
beo • • • ass~set-z § l4 Zi· f ~ 1, ,. lc s- ein 
tZi d .maeft:tJ f geändert wOO!de:o s~1J0 ird. D s Wie-
utma ·tisah~ ·Rück xstattungsge ebenso 
,dde d 84'tz -de.r .Bni tisch n Mi11 gieru 
63, ± 4 ~.Z:1:tfer- ' l_. 'Es ist" -nicht abe de~:' 
erg s • n~ a iuw. tl(Ui°nde.-n Ge.se'tz , also 

hesonder.e ~s g,ie . .ruagsge se>t.z· r.: '.1 das 
.., vl-sc 1"1.+'tiä.r.i&.8i~s~tz- :>'"63 (= I1I. PS .tz uordnuog 

e;t d s. (..Umswl z, ) , eit1f!-r. Kr1;t,ik- zu u eben. 
o , ..u.>..11.-°""'~ , • b'~Öl!de • s n ! d i s t ze 

11 h e, 1:~ dül:.' atrz u re n u 0.d ami t 
- t~itt!:tJ . ie :rt1rd\lfr a ehö.rden 

1..1:f~ncv~--m 9 „ über-
~ er 

O n~n.z" lieh die 
, es ab r 
der VOCl 

b 2mleli~tt t~~knw«~~,~~~N~~~~ -·~~~~ · ieder-
es 

eitere 
liehen 
n diesem 
tstel 
flic ..,e en 
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DR. ERWIN J. RAWICZ 
MANAGEMENT CONS UL. TANT 

PUBL.IC ACC OUNTANT 

An das 

J . Februar 

Wiedergutmachung s amt 
beim Landg ericht Hamburg 
Sievekingplatz, Ziviljustizgebaeude 
(Anbau} II. Stock Zimmer 738 

HAMBURG 36, GERM.ANY 
z .Hd.Herrn Oberregierungsrat Dr.MOEHRING 

11 08 NORTH LILLI AN W AY 

LOS ANGELES 3 8, CALIFORNIA 

PHONE: HOLLYWOOD 9-460 5 

RES . PHONE: NORM.ANDY 'f2- 10 

Betr.: Aktenzeichen V/Z 3548 - Meine Wiedergutma chungsansprueche. 

Ich bestaetige den_ Eingang Ihres Schreibens vom 6.1.1951, das ich um­
gehend beant½O rte. 

Ich moeoh te zunaechst bemerken, dass ich Sie nicht :persoenlich ange­
griffen habe. Meine Angriffe zielten und zielen irmner noch auf die Art der 
Gesetzgebung der Wiedergutmachung und ihren Geist. Ob die Britische Mili­
taerregierung dafuer verantv\O rtlich ist oder die deutschen Behoerden, die 
die Entwuerfe dieser Gesetzgebung vorlegen, entzieht sich meiner Kenntnis. 
Aber es aendert nichts an der f estgestellten Tatsache, dass nach dem un­
saeglichen Unrecht, das den wenigen Ueberlebenden geschehen ist, von einer 
praktischen Wiedergutmachung wohl nicht die Rede sein kann, dass ferner die 
Beteiligten vor die Beantwortung von Fragen gestellt werden, die nach 15 
oder 18 ~ahren wohl ernsthaft von Niemandem erwartet werden duerfte~. Ich 
weiss, dass Sie das Gesetz durchzufuehren haben wie es im Augenblick be­
steht, aber ich weiss auch, dass leitende hoehere Beamte in der Lage sind, 
entweder selbst oder durch ihre vorgesetzten an die gesetzgebende Stelle 
Vorschlaege machen zu duerfen und ich glaube, die Zeit ist gekommen, wo Vor­
schlaege fuer eine endgueltige und anstaendige Regelung, unbuerokratisch 
und unverklau~uliert, gemacht werden sollten, und zwar durch die verantwort­
liehen deutschen Behoerden an die verantwortlichen britischen Beb.oerden, 
im Falle von Hamburg. Gesetze werden durch Menschen ganacht ~d ausgefuehrt 
und nicht durch Maschinen. Ich habe diese Ansi. cht waehrend meines aktiven 
Dienstes vertreten und ich habe sie bis heute nicht geaendert. 

Zu den sachlichen Bemerkungen Ihres Schreibens teile ich Ihnen mit, 
dass ich mich mit dem 2½tachen Betrage des Auktionsverschleuderu.ngswertes 
einverstanden erklaere, und zwar deshalb, weil ich weitere Schwierigkeiten 
und Verzoegeru.ngen vermeiden moeohte. 

Selbstverstaendlich besitze ich keine schriftlichen Unterlagen mebr 
tu.er die Werte, die mir von der Naziregierung gestohlen mrden sind. Obzwall 
ioh den Sinn des Erfordernisses nicht verstehe, eine nochmalige Abschrift 
des Versteigeru.hgsprotokolles ,einzureichen, fuege ich hier die Original­
abschrift des Versteigerungshauses bei,, die die einzelneif ,Gegenstaende und 
die erzielten Verschleuderungswerte entb!ael,t. Ich habe hinter ·~jeden .Wert 
die Zahl gesetzt, die nach unserem besten Wissen den Wert 1941 darstellt. 
Die Gesamtsumme ist, wie Sie daraus ersehen, erheblich mehr als RM 9.127.­
Als Zeugen fuer diese Werte gebe ich meine Ehefrau an, Frau CHARLOTTE RA 
Los Angeles, Calif., unter der gleichen Adresse wie ich selbst. 

./. 



Obzwar die deutschen Behoerden es bimer noch nicht f'u.er noetig 
ge:f'unden haben, Hoef'li chkei tsanreden oder Bezeugungen der Hochachtung 
am Ende eines Brief'es zu verwerten wie dies sowohl in der Ihnen vor­
~esetzten britischen Militaerregie~ng sowie selbstverstaendlidl. in 
Jeder anstaendigen Demokratie besteht, wie z.B. in den Vereinigt~n 
Staaten von Amerika moechte ich nicht verf'eb.len meinerseits meine 
persoenliche Hochachtung Ihnen gegenueber zum Au~druck zu bringen. 

Dr. ERWIN J. RAWICZ 
frueherer Oberregierungsrat im Reichsdienst. 



Oberfinanzdirektion Hamburg 
0 5210 -R 207-V 115 d 

~ Hamburg u, 13 . p r il 1::9?l 
Rödin,Umarlrt 83 / Fernsprecher 34 10 04 

& wird gebeten, dleaea chii!tnelchen, den T■g und Geg~tand 
die.tel Sd1reiben1 in der Antwort a.nzugeben 1 

das 

•/i edergutmacuungsamt 
beim Landgericht H.mb. 

Hambur g 

Betr.: Rückerstat "tungssacbe Dr . Erwin Rawicz 1108 orth Lilia.n t, ay , 
Los Angeles 38 a lifor..c:üe_.1. 

Bezug: dort. Schreiben vom 10.3.51 .Akt .-Zeich . V Z_ 3548 

Anlagen: - 2 - und 1 Versteigerungsabr echnung 

Zu dem J...ntrag gemäß Bezugscbreiben wird wie 'olgt Stel~ung 
genommen: 

Das beanspruchte Umzugsgut wurde am 14.2.194 1 von dem Ver­
steigerer Wehling im uftrag der Ges apo versteigert. Der 
Versteigerun5serlös betrug 3.650,80 IDJ. 

Der Berechtigte macht in 'seinem Antrag ... lll.sprüche in Hö he von 
11.478,65 RM geltend. 

Eine genaue Durchsicht der Abschrift der Vers~eigerungsab ­
rechnung ergibt, daß fas-c alle zur Versteigerung gelangten 
Gegenstände unter Berücksichtigung dessen, daß sie gebraucht 
waren, zu einem dem tatsächlichen 7ert annähernd entsprechenden 
Preis veräußert wurden. Der Ansicht des berechtigten, nach der 
die beanspruchten Gegenstände verschleudert wurden, vermag ich 
nicht zu 1·01gen. 'r7enn ein deutscher Teppich Größ e 21 2 x 31/ 2 
(Nr. 594) für 420,-- RM, eine gebrauchte eiseschreibmaschine 
(Nr.560) für 180,-- RM, eine Nähmaschine ( Nr. 565) :für 210,-- ". 
ein Kühlschrank (Nr. 608) für 330,-- RM versteigert wurden, 
so kann man wohl kaum von Verschleuderung sprechen. 

Unter der Voraussetzung, daß der Berechtigte keine weitergehe -
den ·Ansprüche aus dieser RE-Sache - abgesehen von einer evtl. 
späJ{teren Umstel.Lung auf D - geltend macht, und wenn sicherge­
stellt ist, daß sein spruch-zu.r Vermeidung von Dop eler­
stat1iungen und .i.. egreßverfahren- ~ ge en das Deutsche eich 
gerichtet wird, bin ich damit einverstanden, daß im Güte­
verfahren ein fil,-Feststellungsbeschluß, lautend auf 5 . 50 ,-­
ergßht. Entziehungszeitpunkt: 14.2.41. 

Sol te der Bereciltigte dieser gütlichen ~inigun nicht zu-
sti en, so bitte ich, die ache an die {iedergutmachun.6s afiliil.er 
zu verweisen. Für diesen 1al~ beantra eich, de Berechtigten 
aufzuerlegen, für seine Porderwig dem Grunde und der Höhe nach 
Beweis anzutreten. ~ 

-", Im u.·~i"a~li' 
~-~ • ge{?_/rir. oldEl~ 

t f, t. 1} ·.: ~~~ 
0 ll'l,PC • Ol 



DR. ERWIN J. 'Rr:~A::-ti~ ~ -,------• --"•· 
MANAGEMENTCO U~~i~.JK~lJ 

PUBLIC ACCOU TANT 

11. JUNf 1951 
1951 <!. s· ." r· (''>-

.. \ ,U \ ~ • , "'» 
(~.~ -- .. _1-,:..<:~-l,i ·,'t'('~ !- .,,,,.i-,.,.\l. , -• 

An das /'"·- ~••'· , 1, -... 

Wiedergutmachungs am t beim \-:::: ~ ~y\1' ' "'' 
Landgericht Hamburg \ \. ·'"' .. ~~'\\~~,\)::.~-' 
Sievekingplatz, Zi viljustizgebaeude . 'S4. y:.S,~~·,\,,J -~-
( Anbau) II. stock Zimmer 7.38 .,t~~•J.d.~\ 

HAMBURG 36, GERM.ANY . Ausgefertigt am A I • ~- ., 
Gelesen am 1 8. Juni 19511 • 

4'.-1•1-Abgesandt am ~ 

tl 

11 08 N O R TH L ILLIAN WAY 

LOS ANGELES 38. CALIFORN IA 

PHO NE: HOLLYWOOD 9-4605 

RES. PHONE : NORMANDY 521 

/, // 1 Y j , IL , t , } , ~ , 
t, J~ ~"--­

A-, ~---~-.ll h~ 'fÄk.., 
~ ,;, - /;' ,,r~~•· f ~ 

~~ ~ ~4.~• Ai--~ 
~,r;;#•' -- i 

Betr.: Rueckersta ttungssache Az.: V/Z 3548 wegen: 
3- ~ ~/,,e ~ .. dak 4 <a .--' 

1 Lift mit Umzugsgut .. ~ 

Ich 
Schreibens 
Ihnen mit, 
annehme. 

~- ~ #-,.. ••• # 

erhielt Ihr Schreiben vom 27. April 1951 u ni die Ab s ch r i f' t des 
der Oberfinanzdirektion Hamburg vom 13. April 19 51 uni teile 
dass ich den Verglcl. chsvorschlag der Oberfinanzdirektion ni ~ .. A7 

J ,~ ,. ~N,7• 

/~ ,:.d~;,J 
Es ist ein schlagendes Bei spiel der Nazigesinnu ng dieser letzteren 

Behoerde, dass sie das offensichtliche Unrecht, das hier wie in Hundertf /y~~ 
tausenden von anda-en Faellen geschehen ist, durch einen s:>genannten Ver'L_} 
gleich aus der Welt schaffen will, der das Unrecht nur groesser an statt -, 
kleiner macht. Es ist unerhoert zu behaupten, dass ein deu ts eh er TepJ;)ich, 
der fuer 420.-- Mark verkauft worden ist und der weit ueber 1.000,-- Mark 
gekostet hat, e_inen angemes_s_enen Wert _dar:!%ellen s911 .1- ~umal dieser TeJ;)]?iCh 
noch nicht einmal drei Monate lang benutzt worden ist. Es ist unerhoert zu 
behaupten, dass der Wert einer Schreibmaschine fu.er 180.-- Mark an.gen.essen 
ist, nachdem diese Schreibmaschine ueber 450.-- Mark gekostet hat als ich 
sie kau:fte und sie nicb. t ein einziges Mal benuzt mrden war. Es ist uner­
hoert zu behaupten, dass der Wert einer Naehmaschine tu.er 210.-- Mark oder 
eines Kuehlschrankes fuer JJO.-- Mark angemessen is:b, nachdem der Anschaf'­
fungs- und der tatsaechliche Wert am Versteigerungstage ein .Vielfach.es die­
ser Betraege war. 

Die Gesinnung der Oberfinanzdirektion und des Bearbeiters, der die­
sen Vorschlag gemacht -:hat, kann ni-cht- besser illustriert wer den und ich 
wuensche nur im Interesse der Gerechtigkeit, dass die Strafe f'uer die Fort­
setzung dieser Nazimethoden durch die Oberfinanzdirektion nicht ausbleibt. 
Es ist mit den Hi tlervarbre eil ern abge:re chnet -worden und es wird mit det)\~ 

"""~''•••.,..,.,,...abgerechnet werden, darauf koennen steh die Herren bei 
der Oberfinanzdir ekti. on Hamburg ver 1a ssen.. 

Ich ersudle,- den Fall _zur Entscheidung der Wiederguim.acb.ungskammer 
zu uel:ergeb en, die hoffentlich Gelegenheit nehmen wird, die Herren bei der 
Oberfinanzdirektion Hamburg darauf hinzuweisen, dass sie dem Deutschen Reicl 

~mit ihrer Methode mehr schaden als nuetzen. Ich wiederhole, was ich Ihnen 
einst schrieb! Wir im Auslande werden daf uer rorgen, dass weder das Deut­
sche Reich, noch der Staat Hamburg sich am Unrecht bere ichem. 

Hoch aohtu ngsvo 11 

~ ~~,,__, 
Dr. ERWIN . RAWICZ 

~~ ~~__,.. .. ,ve­
~ R'-Jc4.-.cl,~ 



t 

BERLIN-CHARLOTTENBUR 
Kantstraße 30 G 4, 

Telelon : 324573 5 bept . 51 

An daS 
Landgericht Hamburg 

2 Wiedergutmachungskamme r 

2 Wik . 638/1951 

v/z 354s 

Die Ladung in Sachen R~vicz/ Deutsches "i eic) 

habe ich erhalten~ Leider ist es mit aber 
nicht möglich, zu . dem angegeb~nen Te;min 

in Hamburg zu sein·, da· ich flie gen muss . 
Bitte würden Sie mir mitteilen, ob meine 

Anwesenheit erforderlich ist oder ob der 
Termin auch so wahrgenommen werden kann. 
Einen Flugplatz nach Hannover habe ich 
per 21 Sept. belegt, da ich zu dieser _ 

Zeit . in Hildeshiem zu tun habe . Danach 

könnte ich am 24 September in Hamburg 

sein. -- Ich ~bin ein Verwandter des Herrn 

Dr Ravicz der seine Vollmacht hat. ~n-
• ' ' 

wal t bin ich nicht. .._. 

~ .' Bitte würden Sie .mi:t'' Nad~~¾iht geben, ob 
notfalls der Termin auf den~ .. i 4• -verleg~ 6, 

'• ~~-tl: 1 
:,<• " . 

·".. I 
I 

t Lf 
(! I ~A 
j _J 

(24a) Hamburg 

1 

„he 1t 

:stattungs - Sac 

; C Z 

gen 

1es Reich 

\.ufruf 

·r Reg. 

kten . 
ragsteller 

.:trde besah: 

arteien ~ 
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